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KNdDas ieh 'Das Land nach Abenteuern zu durchzieh ' n;
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——
Fortunat .

Agrippina (zu Roſamunden ) .

Wir werden kommen , künd ' ihm, zu dem Feſt .

Herzog .
Und geh ' voraus , mit unſerm Dank beſchwert .

Agrippina .
Was ſtarrſt Du ſo mich an ? — Nimm dieſen Ring .

Roſamunde .
Für meinen Herrn ?

Agrippina .

Nicht doch! Ein Botenlohn .

Roſamunde .

Ich dank ' Euch, gnäd ' ge Frau und gnäd ' ger Herzog .
ö

Ab. )
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Sechſte Seene .

Der Herzog . Agrippina . Dann Vasko .

Herzog .
Die Gab ' iſt unbegreiflich , wie der Geber !

Agrippina .
Und wie ſie beid' , unheimlich iſt der Bote .

Herzog .

Faſt muß ich denken , dieſer Fortunat

Iſt mehr, als er ſich gibt .

Agrippina .
Was kann er ſein ?

Herzog .
Vielleicht ein Fürſtenſohn , dem es gefällt ,



8 Fortunat .

Wer weiß , beim Feſt wirft er die Larve weg ,
Nennt uns das Reich , dem er gebeut , und wirbt

Um meiner männer⸗ſcheuen Schweſter Hand .

Agrippina (lachth.

Ein Fürſtenſohn der Fortunat ? Der Knabe !

Fürwahr , wenn er mit Scepter kommt und Krone ,

Dann reich' ich ihm die Hand als ſein Gemahl .

Vasko (tritt ein).

Mein gnäd ' ger Herzog —

Herzog .
Vasko ! Eben recht !

Du ſiehſt uns ſtaunen über jenen Fremdling ,
Den Du zuerſt in unſ ' re Nähe brachteſt .
Wer iſt er , und woher kommt ihm ſein Reichthum ?

Dasko .

Ihr fragt mich mehr , als ich Euch ſagen kann ,

Und eben das , was ich Euch fragen wollte .

Habt Ihr ihn ſelber niemals denn erforſcht ?

Herzog .
Wenn ich' s verſucht , wich er verlegen aus .

Pasko .

So wißt : das ganze Land theilt Euer Staunen .

Er kam , als wie vom Himmel her geſchneit ,
Ein ſimpler Mann , nun hat er Haus und Hof ,

Hält Diener und Trabanten und Vaſallen ,

Ja , rüſtet ſich beinah ' ein kleines Heer .

Die Söldner Eu res Heer ' s geh' n zu ihm über ,

Weil die Canaillen nicht vom legitimen

Commißbrod leben wollen und ſich ſeinen

Revolutionären Braten ſchmecken laſſen .
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Fortunat .

wie das Volk er haranguirt !

Wenn er ſpazieren geht , und ihm begegnet
Ein lump ' ger Kerl und wünſcht ihm guten Morgen ,
Dem ſchenkt er gleich ' ne Hand voll von Ducaten .

10 Heht das ſo fort , was wird die Folge ſein ?

Pie e Bettler werden Euch im Lande fehlen ,

Und Niemand läßt ſich mehr zur Arbeit brauchen
Dirum iſt mein Rath : Ihr forſcht ihn ernſthaft aus

Jum ſeines Reichthums Quell ' , und ſetzt ſeiner Verſchwendung
Durch eine tücht ' ge Vormundſchaft ein Ziel .

Herzog .

5 S wird es ſein ? Das Volk macht viel aus Nichts

PVielleicht geſparte Mutterpfennige .

4 Vasko .

Glaubt mir , ſein Reichthum iſt ein ander Ding ,
Und nicht umſonſt zerbricht man ſich die Köpfe .

Die ſagen : er iſt ein Korſar , ein Räuber ,

Per ?Reiſende und Schiffe ausgeplündert ;
Dann heißt ' s: er fand den Nibelungenhort

Im tiefen Grund des Rhein , den Zauberſchatz ;
Und And ' re nennen ſelbſt ihn Zauberer ,
Und dieſe Meinung ſcheint mir faſt die klügſte .

Herzog .
Er feiert heut ' ein Feſt —

Pasko .

Mit Fürſtenpracht !
Und unſ ' re ganze Stadt nimmt Theil daran ;

Berſchjwendung wär ' s , gäbt Ihr ein ſolches Feſt.
Und ſagt, wer iſt ' s, der Fürſten es zuvorthut ,

UUXnd der zu Fürſtinnen ſein Aug ' erhebt ?

nd ſeht nur ,
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8 Fortunat .80

Denn wißt nur , Dame Agrippin ' , Ihr habt

Vor dieſes Leckers Augen Gnade funden ;
Er ſchwärmt für Euch , und nennt Euch ſeine Göttin .

Herzog.
Wie kann er wagen — 2

Agrippina .
Er iſt jung und thöricht —

Vasko .

Bezähmet Euer Herz und zeigt ihm Milde ,

Laßt Euer Ohr von ſeinen Seufzern kitzeln ;

Vielleicht , daß Ihr in einer ſchwachen Stunde

Ihm das Geheimniß ſeines Reichthums ablauſcht !

Agrippina .

Ich ſollt ' ihn glauben machen — ? Nimmermehr !

Herzog .

Ja , Vasko räth Dir gut ; auch iſt ' s am Ende

Selbſt unſ ' re Pflicht , den Fremdling zu erforſchen ;
Das Feſt gibt Dir dazu Gelegenheit .

Agrippina .

Wohlan ! Da Du es wünſcheſt , will ich' s thun .

Herzog .
So komm' , uns zu dem Feſte zu bereiten .

Dasko .

Zur Strafe eines Narr ' n verbünden wir uns Alle ;
Komm ' nur hervor , Du Maus : der Speck hängt in der

Falle .

(Alle ab. )
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